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Geſetz-Sammlun g 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 32. 


(Nr. 2621.) Allerhoͤchſte Genehmigungs- und Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend den Nach⸗ 
trag zu dem Statute der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wegen 
einer Zweigbahn von Juͤterbogk nach Rieſa und wegen Erhoͤhung des 
Stammaktien-Kapitals um 3,000,000 Thaler. Vom 2. September 1845. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 


Nachdem die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft nach Inhalt der Uns vor— 
gelegten Verhandlungen der Generalverſammlungen vom 22. Mai 1844. und 
vom 28. April 1845. auf Grund des $. 26. des unterm 15. Mai 1839. be- 
ſtaͤtigten Statutes beſchloſſen hat, das von ihr begründete Unternehmen einer 
Eiſenbahn von Berlin nach Coͤthen auf eine Zweigbahn von Juͤterbogk nach 
Rieſa zum Anſchluſſe an die Leipzig-Dresdener Eiſenbahn, als einen integri⸗ 
renden Theil ihres Unternehmens, auszudehnen, wollen Wir hierdurch zur An— 
lage einer Zweigbahn von Juͤterbogk bis zur Landesgraͤnze in der Richtung auf 
Rieſa, mit der Maaßgabe, daß dem Staate in Betreff derſelben die Genehmi— 
gung des Frachttarifs (ſowohl fuͤr den Waaren- als fuͤr den Perſonentrans— 
port), ſowie des Bahngeldtarifs, und jeder Abaͤnderung dieſer Tarife, desglei— 
chen die Genehmigung und noͤthigenfalls auch die Abaͤnderung der Fahrplaͤne 
vorbehalten bleibt, auch die allgemein feſtgeſetzten Bedingungen in Betreff der 
Benutzung der Eiſenbahnen fuͤr militairiſche Zwecke (Geſetzſammlung fuͤr 1843. 
S. 373.) in Anwendung kommen, Unſere landesherrliche Zuſtimmung ertheilen, 
indem Wir zugleich beſtimmen, daß im Uebrigen die in dem Geſetze uͤber die 
Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen allgemeinen 
Vorſchriften, namentlich diejenigen uͤber die Expropriation, auch auf das Un— 
ternehmen dieſer Zweigbahn Anwendung finden ſollen. Auch wollen Wir, nach— 
dem in den vorerwaͤhnten Generalverſammlungen beſchloſſen worden, theils zur 
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Ausfuͤhrung der mehrgedachten Zweigbahn, theils zum Behufe der Vervoll— 
ſtaͤndigung des Anlagekapitals der Hauptbahn, das nach Inhalt des unterm 
18. Februar 1842. beſtaͤtigten Nachtrages zu dem Statute aus 3,000,000 Tha— 
ler Stamm- (Dividenden-) Aktien und aus 1,500,000 Thaler Prioritaͤtsaktien 
beſtehende Geſellſchaftskapital um 3,000,000 Thaler Stamm- (Dividenden-) 
Aktien zu erhöhen, die Ausgabe von 3,000,000 Thaler Stamm- (Dividenden-) 
Aktien, unbeſchadet der den vorgedachten Prioritaͤtsaktien zuſtehenden Rechte, 
hiermit genehmigen, und den anliegenden Nachtrag zu dem Statute der Berlin— 
. Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft mit der Maaßgabe: 

daß auf die neu zu emittirenden Aktien, ſoweit nicht in dieſem Nachtrage 

etwas Beſonderes beſtimmt iſt, die Vorſchriften des unterm 15. Mai 1839. 

beftäfigten Statuts (Abſchnitt II. HH. 5. bis 21.) ebenfalls Anwendung 

finden ſollen, 
in allen Punkten beſtaͤtigen. 

Die gegenwaͤrtige Genehmigungs- und Beſtaͤtigungs-Urkunde ſoll nebſt 
dem Nachtrage zu dem Geſellſchaftsſtatute durch die Geſetzſammlung bekannt 
gemacht werden. 

Gegeben Sansfouci, den 2. September 1845. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. Ühden. 


Nach- 
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Nachtrag 
zu dem Statute der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
die Anlage einer Zweigbahn von Juͤterbogk nach Rieſa und die 
Kreirung von 3,000,000 Thaler neuer Stammaktien betreffend. 


F. I. 


Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft hat beſchloſſen, ihr durch 
das Allerhoͤchſt beſtaͤtigte Statut vom 3. April 1839. (Geſetzſammlung Nr. 2019.) 
gegruͤndetes und in Folge deffelben ausgefuͤhrtes Unternehmen auf eine Zweig— 
bahn von Juͤterbogk nach Rieſa auszudehnen, letztere in der vom Staate zu 
genehmigenden Richtung zu erbauen und ſie in gleicher Art, als die Berlin— 
Anhaltiſche Eiſenbahn, fuͤr ihre Rechnung zu benutzen, ſo daß ſie einen integri— 
renden Theil des Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahnunternehmens ausmachen ſoll. 


H. II. 


Zur Deckung der Koſten des Baues dieſer Zweigbahn und der Anlegung 
der noch benoͤthigten Doppelgeleiſe, ſowie zur Vervollſtaͤndigung des Anlage 
Kapitals der Hauptbahn, ſollen 15,000 Stuͤck neue Berlin-Anhaltiſche Eiſen— 
bahnaktien à 200 Thlr., mithin uͤber 

3,000,000 Thaler, 
kreirt werden. Das geſammte Stammkapital der Berlin- Anhaltiſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft wird ſonach auf die Summe von 6 Millionen Thalern erhoͤht 
und durch 30,000 Aktien à 200 Thaler repraͤſentirt. 


g H. III. 


Die neuen Aktien werden mit Bezugnahme auf dieſen Nachtrag, uͤbri— 
gens aber in der naͤmlichen Form, als die urſpruͤnglichen Stammaktien, unter 
fortlaufenden Nummern, von 1 bis 15,000 einſchließlich, mit Beifuͤgung des 
Buchſtabens B., ausgefertigt und gewaͤhren ihren Inhabern vom 1. Januar 
desjenigen Jahres an, welches zunaͤchſt auf die Gröffnung der Fahrten auf 
der ganzen Zweigbahn folgen wird, voͤllig gleiche Rechte wie die urſpruͤnglichen 
Stammaktien. Bis zu dieſem Zeitpunkte werden dieſelben mit 4 (vier) Pro⸗ 
zent jaͤhrlich verzinſt. 

$. IV. 


Den Beſitzern der urſpruͤnglichen Aktien ſteht es frei, auf Höhe ihres 
Aktienkapitals auf die Aktien Litt. B. zu zeichnen und dieſelben zum Parikurſe 
zu uͤbernehmen. 

(Ar. 26212622.) §. V. 
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H. V. 


Ueber diejenigen Aktien Litt. B., welche von den aͤlteren Aktenbeſitzern 
nicht beanſprucht werden, ſoll zum Vortheil der ganzen Geſellſchaft verfuͤgt 
werden. ö 


$. VI. 


Die hierauf bezuͤglichen und die ſonſtigen fpeziellen Modalitäten, nach 
denen bei der Emiſſion der Aktien zu verfahren, bleiben den Geſellſchaftsvor— 
ſtaͤnden uͤberlaſſen. 


(Nr. 2622.) Bekanntmachung über die unterm 2. September 1845. erfolgte Beftätigung 
des Statutsentwurfs der für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Braunsberg bis Plaswig zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. Vom 
30. September 1845. 


VD Koͤnigs Majeſtaͤt haben den unterm 15. Februar 1843. vollzogenen 
Statutsentwurf der fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Braunsberg bis Plaswig zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft mittelft Aller: 
hoͤchſter Kabinetsorder vom 2. September d. J. zu beftätigen geruht, was 
nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften vom 9. No— 
vember 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Statutsent— 
wurf durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Königsberg zur 
Öffentlichen Kenntniß gelangen wird. 
Berlin, den 30. September 1845. 


Der Finanzminiſter. 


In deſſen Abweſenheit. 
Beuth. 


